
4. Unter clnt_•r untc rnc;:h1ncrisch4,.•n Orp,.,nhaHon '-'1J'C'S.te-ht man o einen Unternehmt:n ab S Mitarbeitern o eine planmäßige Tätigkeit unter nveckdien\ichem Minelefnsatz 
o in der Regel d ie arbeitsteilige Kool)eradon mehrerer Personengruppen 
o e\n Unternehmen mit einem Mindestumsatz von EUR 75.000 pro Geschäftsjahr S. Die Unternehmereigenschaft erlischt mit 
o Löschung des Unternehmers Im Firmenbuch. o Absinken des Mindestumsa,ies unter F.\JR 75.000 pro Geschäftsjahr. 
o Endgültiger Einstellung des Unternehmensbetriebs. o Insolvenzeröffnung über den Unternehmer. 
(). Merkmale einer freiberuflichen i ät\gkeit sind o Kammermitgliedschaft o Tätigkeit ist mit Individuellen Fähigkeiten des Unternehmers verbunden 
o \Veisungsunterworfenheit 

. • . 
o lehrende, heilende, wisscnsclia~liche oder künstlerische TaugKe1t 7. Als Unternehmer kraft Einlraf111S gUt, 

eh eingetragen war. 
O wer einmal ZU unrecht im f1flll'nbU ctr3gcn isL o wer zu unrecht im firmenbudl etllß "'"(l(!clL o wer unter der eingetragenen fiflll 3ndelL o wer unter der gelöschten f\~ bJ 



1; S,hf'inunternehmer sfnd , 
·t siC ein llntern h " sind Unternehmer gemäß l UGß, we• .i,J11en b . . e mcn betrieben. 

c Untcrnehm_er ohwohl sein kein Untern~ triickt· etre1bcn. 
o Personen die sich im l!echtsverkeh rau~< Ich als Unternehm 

geben. . er zu erkennen 
o Personen die Im Rechtsverkehr den Anschein des Betreibe .. 

Unternehmens erzeugen. ns eines 

9. Das Firmenbuch besteht aus 

o Hauptbuch 
o Nebenbuch 
o Urkundensammlung 
o Eintragungssammlung 

10. Konstitutive Firmenbucheinträge 

o bekunden lediglich ein ohnehin bestehendes Recht. 
o lassen ein Rechtsverhältnis erst entstehen. 
o sind im Firmenbuch unzulässig. 
o wirken rechtsbegründend. 

11. In das Firmenbuch einzutragen sind 

o Offene Gesellschaften 
o Gesellschaft bürgerlichen Recht~ 
o Aktiengesellschaften 
o gemcinnüt'Zige Vereine 

12. Die negative Publizität bezweckt den Schutz Dritter 

o wenn eine Tatsache im Firmenbuch nicht eingetragen wurde. 
o wenn eine Tatsache im Firmenbuch falsch eingetragen wurde. 
o auch wenn der Dritte die Tatsache nicht kannte. 
o auch wenn der Dritte seine NachforschungspOicht verletzt hat. 

13. Unter dem unternehmensrechtlichen Begriff .Firma" versteht man 

o die Betriebsstätten und FirmenräumlichReiten eines Unternehmers. 
o den eingetragenen Namen eines Unternehmers. 
o das bildlich dargestellt .Logo" eines Unternehmers. 
o die Gesamtheit aller zum Unternehmen gehörenden Eigentumswerte 

14. Bei der 1.:intragung einer Firma im Firmenbuch hat man Anspruch 

o auf eine besondere Schreibweise (Schriftgröße, Schriftart, etc) 
o auf Eintragung eines Bildzeichens. 
o nur auf Eintragung in einfacher lateinsicher Schrift. 
o auch auf Eintragung eines Patents. 
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o kerne e1·g &e JHrist1. • o enst " ·•t „e a!s Gesamts andigen Jur1:er:nncn. 
o e1oensta" d Jche lll'Jrne d tl~bcn Pcrsonc-n ,, .. ,•csch .>I< üb<1r<r;>1•,b>< • ., n . r u V,•rhlltU! , ... •ge Re- h rch .-in , ... ,,.,g, ... 
17 c tssubiek,.,. . 

· Für die O•· h öreml<:n Vcrtrdgsvcrh:l\\n\ss<: uernah unu•n'lchrncn J.tC &COJilß § 30 • nie oll, ·r ~" "' , IJGo. 

o I t er . . t icrs e rfo rdcrllch. s le Zus tu-11,nuni , je,h'-. eir1-;,.:efnet1 Vc rtr._1gs pa r r - h 0 d ._trf der Vc rtr.:.11-:sp,;no cr nJcJ;, t>lnrwn 3 Monate \'Vld cr.sprcc cn. 
o c/.Jrf <'in Sid1<•rhcit<,bc,<«·llcr n ich t binnen 3 Mo nate "''.dcrsprechen. 

CJ tsr- CIIP Zus ti,n ,nung d(•s Firnlt?nbuchgcrichts t.'rford~rhch. 

18 . mn V<,rt .-agspanncr. <l cn, 11 ;,.:ht n<1chw clslich dh: llntcmchmensübertragung 
rn tq;etcill wurde k;inr1 Verb1111llichl<cite 11 

o nur gegenüber dem Veräußerer erfüllen. 
o nur gegenüber dem Erwerber erfüllen. 
o sowohl gegenüber dem Veräußerer als auch gegenüber dem Erwerber erfüllen. 
o nur schuld befreiend bei Gericht hinterlegen. 

19. Welche Aussagen zur Prokura sind zutreffend? 

o Der Prokurist kann alle Art~n von gerichtlichen und außergerichtlichen Geschäften 
durchzuführen, die der Bctrich dieses Unternehmen mit sich bringt. 

o Der Prokurist kann alle Arten von gerichtlichen und außergerichtlichen Geschäften 
durchzuführen, die der Betrieb~~ Unternehmen mit sich bringt 

o Die Befugnisse des Prokuristen sind nach außen nicht bcschränkbar. 
o Prokura kann nicht im firm,·nb..ich eingetragen werden. 

20. Einen Makler treffen die folgenden Pflichten: 

o Der Makler muss sich um das Zustandekommen \'On Geschäften ernstlich bemühen. 
o Der Makler darf eine Provision nur bei Vertragsabschluss verlangen. 
c Der Makler muss grundsättlich im fremden Namen tätig werden. 
o Der Makler ist nicht vcrp0id1tct ft1r seinen Aufiraggcbcr auch tat.sächlich tätig zu 

werden. 


